ßes Banket ſtatt. 
e 


4 


Oierttljäbriget Abennementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb inel. Porto 
2 Thaler 11 ¼ Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 

f 1% Sar. 
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Ersedifien: dperiinkiafe ME 2 
Außerdem übernehmen alle Poſt Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche en fünf 


Tagen zweimal, Sonntag und Montag einma“ 


7 erſcheint. 


Nu 290. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
Paris, 24. Juni. Devienne, Generalprokurator zu Lyon, 
erſetzt Delangle beim kaiſ. Gerichtshofe zu Paris. 
Paris, 24. Juni, Nachmitt. 3 Uhr. Die äproz. eröffnete zu 67, 95, 
ieg auf 68, 05, und ſchloß in ziemlich feſter Haltung zur Notiz. Sämmtliche 
erthpapiere hatten eine beſſere Haltung. 
3pCt. Rente 67, 90. 4 pCt. Rente 93, 55. Credit⸗mobilier⸗Aktien 622. 
Ct. Spanier —. IpCt. Spanier 27%. Silber» Anleihe —. Oeſterreich. 
f 662. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 587. 
oſeph 460, 
London, — Juni, Nachm. 3 Uhr. In fremden Fonds ſehr wenig Ge⸗ 


Silber 6 
Conſols 95. Iproz. Spanier 27%. Mexikaner 20%. 
Spro; Ruſſen 112. 4½ proz. Ruſſen fi. er 
Wien, 24. Juni, Mittags 12% Uhr. Neue Looſe 104%. 
Silber⸗Anleihe —. 5pCt. Metalliques 82%. 4½ Ct. Metalliques 250 
Bank⸗Attien 976. Bank⸗Int.⸗Scheine —. Nordbahn 166%, 1854er Looſe 
) National⸗Anlehen 83%. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 267. Kredit⸗ 
Ultien 229%. London 10, 13. Hamburg 76%. Paris 122%. Gold 7%. 
ag u u — 100%. Lombard. Eiſenbahn 94. Theiß⸗ Bahn 
entral⸗Bahn —. 
uni, Nachmitt. 2½ Uhr. Stille Börfe; flauere 


Frankfurt a. M., 24. Jun d 
Haltung, nur Rhein⸗Nahebahn⸗Aktien beliebter. 

Schluß⸗Courſe: iener Wechſel 114%. Spet. Metalliques 78%. 
4 Ct. Metalliques 68%. 1854er Looſe 104%. Oeſterreichiſches National⸗ 
Anlehen 79. Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenb.⸗Attien 303. Oeſterreich. 
Bank⸗Antheile 1113. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 208. Oeſterr. Eliſabethahn 
194%. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 64%. _ s 2 

Hambur „ %4. Juni, Nachmittags 2% Uhr. Wenig Geſchäft. 

Anz Csurle: Oeſterreich. Ldoſe —. Oeſterr. Credit⸗Aktien 119%. 
Deſterreich.⸗Franz. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 610. Vereinsbank 96%. Nord: 
deutſche Bank 83 , ien —. 

Hamburg, 24. Juni, [Getreidemarkt.] Weizen loco 1 Thaler hö⸗ 
ber, gefragt. Roggen loco unverändert, ab Danzig 125pfd. Juli 64—65 be 
118 2 ab Königsberg 64 bezahlt, ſchließt ruhiger. Oel feſt, pro Oktober 29% 
Zut mit Kaffee 7300 Sack gewaſchenen Laguayra ſchwimmend verkauft. 

e. 

Liverpool, 24. Juni. [Baumwolle.] 12,000 Ballen Umſaß. — 

Aeußerſte Preiſe wie am vergangenen Freitage. Wochenimport 26,872 Ballen. 
Telegraphiſche Nachrichten. 

London, 24. Juni Morgens. Geſtern Abend fand beim Lord Mayor ein 

Die von einigen anweſenden Miniſtern und dem franzö⸗ 

von ae gehaltenen Tiſchreden waren herzlich, 

2 1 22 * y und der Schatzkanzler Disraeli waren 


i ig und en 
bei dem Gaſtmahle nicht 


Preuſ en. 

Berlin, 24. Juni. Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt 
geruht: Dem Geheimen Juſtiz⸗ und Appellationsgerichts⸗Rath Müller 
zu Breslau den rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, ſo 
wie dem Schullehrer und Kantor Hübner zu Nikolſtadt im Kreiſe 
Liegnitz das allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen; und den Hauptmann 


der Artillerie im 1. Bataillon (Köln) 28. Landwehr⸗Regiments, Heinrich 


gel nur dieſer Bemerkung bedarf, 


1 


— — — 


Friedrich Valentin Heydweiller, in den Adelſtand zu erheben. 
Der durchlauchtigſte Herrenmeiſter des Johanniter⸗Ordens, Prinz 
Karl von Preußen königl. Hoheit, haben den Rechts⸗Ritter 

Ober⸗Regierungs⸗Rath und Abtheilungs⸗ Dirigenten bei der Re: 

gierung zu Arnsberg, Julius v. Haeften, 
auf Vorſchlag der rheiniſchen Provinzial⸗Genoſſenſchaft und nach er: 
folgter Zuſtimmung des Ordens⸗Kapitels, zum Kommendator des Jo⸗ 
hanniter⸗Ordens für die Rheinprovinz ernannt. 

Angekommen: Der General⸗Major und Kommandeur der 3. Garde: 
Infanterie⸗Brigade, Herwarth v. Bittenfeld, von Frankfurt a. O. 
Der General⸗Major und Kommandeur der 14. Infanterie⸗Brigade, 
Herwarth v. Bittenfeld, von Magdeburg. 

Abgereiſt: Se. Durchlaucht der Fürſt Auguſt Sulkowski, nach 
Danzig. Se. Excellenz der General⸗Lieutenant v. Brauchitſch, Ge 
neral⸗Adjutant Sr. Majeſtät des Königs und Kommandeur der 2. Di⸗ 
viſtion, nach Bad Rehme. Der General⸗Major und Inſpekteur der 
3. Artillerie⸗Inſpektion, Hinderſin, nach Breslau. Der Präſident 
der Seehandlung, Ca mphauſen, nach Bromberg. (St.⸗A.) 

erlin, 24. Juni. Se. k. Hoheit der Prinz von Preußen 
bat auf den, von der Allgemeinen Landes ⸗Stiftung erſtatteten 
Bericht für das Jahr 1856 den nachſtehenden Erlaß an das Kura⸗ 
torium der Stiftung gerichtet: 

Aus dem Mir eingereichten Jahres⸗Berichte der Allgemeinen Landes⸗Stif⸗ 
tung als National⸗Dank zur Unterſtützung der vaterländiſchen Veteranen und 
invaliden — in Preußen pro 1856 habe Ich mit großer Befriedigung die 
bödhft erfreuliche und ſegensreiche Wirkſamkeit der Stiftung erſehen. Denn es 
haben ſich nicht allein die laufenden beſtimmten Beiträge um 2937 Thlr. 3 Sgr. 
7 Pf., die zufälligen Einnahmen um 3251 Thlr. 10 Sgr. 5 Pf. und die 
Schenkungen, Legate und Vermächtniſſe um 10,223 Thlr. 23 Sgr. 3 5 gegen 
das Vorjahr vermehrt, ſondern es find auch 2402 Thlr. 10 Sgr. 3 Pf. mehr 
als im Jahre 1855 zu gen aufgewendet worden, während der Ver: 
— 2 der Stiftung ſich gleichwohl im Jahre 1856 um 33,135 Thlr. 

126 Pf. vermehrt bat. So erſprießliche Neſultate einer aus wahrem 
tismus und der Dankbarkeit der Nation gegen ihre wackern Vaterlands⸗ 

Anf — bervorgegangenen Privat⸗Wohlthätigteits⸗Anſtalt haben gerechten 
pruch auf Meine volle Anerkennung und indem Ich ſolche dem Curatorio 
der Stiftung hierdurch ausſpreche, veranlaſſe Ich dahbe ugleich, allen Or: 
ug Freunden und Gönnern der Stiftung, welche zur — — eines ſo 
edlen und erhabenen Zwecks mitgewirkt haben, Meinen herzlichſten Dank für 
ihre Opferwilligteit und erfolgreichen Bemühungen beſonders auszudrücken. 
Wenngleich die bisherige Progreſſton der Stiftungs + Wirtjamteit ir dafür 
bürgt, daß die reg N far alle Zeiten ihre Aufgabe erfüllen und bald dahin 
gelangen werde, daß, Meinem Munſche gemäß, allen wahrhaft hilfsbedürftigen 
alten Kriegern fortlaufende Unterftügungen zu Thell werden können, jo empfehle 
Ich doch dringend dies Ziel eifrigſt und unausgeſetzt zu verfo Un⸗ 
gem babe Ich wahrgenommen, daß einzelne Kommiſſariate der Stiftung ihre 
rwaltungs⸗Ueberſichten wiederum nicht an das Kuratorium eingereicht, oder in 
anderer Weiſe Anſtand genommen haben, ihre freiwillig übernommenen Verpflich⸗ 
tungen zu erfüllen. Ich erwarte zuverſichtlich, daß es zur Abhilfe dieſer Män⸗ 
n e H und dem Curatorio der Stiftung nicht nur 
die erforderlichen Nachrichten künftig rechtzeitig zugehen werden, ſondern auch 
Stiftu 


en. 


die größtmöglichſte Verbreitung des Kalenders „der Veteran“ und des 
ngs⸗Verwaltungs Blattes „der National⸗Dank“ zur möglibiten Vermin⸗ 
derung derenigen Zuſchüſſe beigetragen werden wird, welche die Kommiſſariate 


Franz⸗ 


Sardinier 90. 


zur Beſtreitung der Central⸗Verwaltungs⸗Koſten beizutragen haben und deren 
della l eg in der vom Siiftungs⸗Curaterio ausgeschriebenen Höhe 
uner ich iſt. 

Babelsberg, den 16. Juni 1858. Prinz von Preußen. 

Berlin, 24. Juni. Se. königliche Hoheit der Prinz von 
Preußen nahm im Laufe des heutigen Vormittags die Vorträge des 
Kriegsminiſters, des Generals v. Manteuffel und des Miniſter⸗Präſi⸗ 
denten entgegen. — Ihre königlichen Hoheiten der Prinz von Preußen, 
der Prinz Friedrich Karl, Prinz Albrecht (Sohn) und andere hohe und 
fürſtliche Perſonen trafen heut Vormittag 83 Uhr von Potsdam hier 
ein. Se. königliche Hoheit der Prinz von Preußen begab ſich um 
11 Uhr mit den übrigen hier anweſenden Mitgliedern der königlichen 
Familie ins Schloß, und wohnte daſelbſt dem Ritterſchlage und der 
Inveſtitur der neuernannten Ehrenritter des Johanniter⸗Ordens, ſo wie 
dem damit verbundenen Gottesdienſte in der Kapelle bei. Nach been⸗ 
digter Feier wurden Sr. königliche Hoheit dem Prinzen von Preußen 
von Sr. königlichen Hoheit dem durchlauchtigſten Herrenmeiſter, Prin⸗ 
zen Karl, die neuernannten und die zu dieſem Tage eingeladenen Rit⸗ 
ter im weißen Saale vorgeſtellt. (Zeit.) 

Potsdam, 24. Juni. Se. Majeftät der König machte auch 
geſtern Früh die gebräuchlichen Fußpromenaden. Abends nahmen Ihre 
königlichen Majefläten den Thee in Marly, wobei auch Ihre koͤnigli⸗ 
chen Hoheiten der Prinz von Preußen, die Prinzen Georg und Adal⸗ 
bert und Prinzeſſin Alexandrine erſchienen. eit.) 

Graudenz, 22. Juni. [Hoher Gaſt.] Am Sonntag den 
20ſten, Abends 9 Uhr, traf Se. königl. Hoheit der Prinz Friedrich 
Wilhelm hier ein. Höchſtderſelbe kam, wie das Blatt „der Geſellige“ 
meldet, vom jenſeitigen Weichſelufer auf einem feſtlich geſchmückten, von 
einer kleinen Flotille bewimpelter Kähne geleiteten Fahrzeug. Die Fahrt 
über den Strom erfolgte bei Fackellicht, während am Ufer bengaliſche 
Flammen brannten. Von den enthuſtaſtiſchen Lebehochrufen der zahl: 
reich verſammelten Einwohnerſchaft empfangen, landete der Prinz, be⸗ 
gleitet von dem Regierungs⸗Präſidenten, Grafen zu Eulenburg, dem 
Landrathe des Kreiſes Marienwerder und zweien Adjutanten. Am 
jenſeitigen Ufer, der Kreisgrenze, hatten ihn die Herren Landrath Tichy, 
Bürgermeiſter Haaſe und Kreisgerichts⸗Direktor Rimpler empfangen 
und bewillkommnet, am dieſſeitigen Ufer erwartete ihn der Magiſtrat, 
eine Deputation der Stadtverordneten und die Schützengilde, die in 
Spalier aufgeſtellt war. Der Prinz fuhr nach den erſten Begrüßungs⸗ 
feierlichkeiten durch die glänzend erleuchtete Stadt nach dem Gaſthofe 
zum ſchwarzen Adler, deſſen obere Etage für die Aufnahme Sr. königl. 
Hoheit auf das beſtmoͤglichſte eingerichtet war. Hier folgte die Vor⸗ 
ftellung des Offizierkorps, der Spitzen der Behörden, der Geiſtlichk'it, 
mehrerer Kreis-Deputirter und in einer Privat-Audienz einer 
Deputation der Loge Victoria zu den drei gekrönten Thürmen. 
Geſtern Vormittag inſpizirte der Prinz das Garde⸗Landwehr⸗Bataillon 
und dinirte im Kreiſe des Offizierkorps, zu welchem Diner auch einige 
Einladungen an Vertreter der hieſigen Behörden und Depu⸗ 
tirte der Kreiſe Graudenz und Kulm ergangen waren. Am Abende 
beſuchte Hoͤchſtderſelbe eine Feſtloge in der Loge Victoria. Heut, Dins⸗ 
tag, ſetzte der Prinz die Inſpektion fort und verabſchiedete ſich von dem 
Bataillon in einer herzlichen Anſprache, in der er ſeine volle Zufrie⸗ 
denheit mit den Leiſtungen deſſelben ausſprach. Heute Abend 6 Uhr 
begab ſich Höͤchſtderſelbe in Begleitung des Herrn Regierungs-Prä⸗ 
ſidenten und ſeiner Adjutanten auf einen Ausflug nach dem romantiſch 
gelegenen Sartowitz. Morgen Früh 7 Uhr ſoll die Abreiſe des Prinzen 
ſtattfinden. 

Dirſchau, 22. Juni. [Hoher Reiſender.] Sonntag Mit: 
tag um 104 Uhr traf Se. königliche Hoheit der Prinz Friedrich Wil⸗ 
helm in Begleitung zweier Adjutanten mit dem Schnellzuge hier ein, 
ſetzte aber alsbald die Reiſe nach Marienburg zur Beſichtigung des 
dortigen Schloſſes fort. Gegen 5 Uhr kehrte der Prinz hierher zurück 
und beſichtigte die eiſerne Weichſelbrücke, indem Hoͤchſiderſelbe die ganze 
Brücke entlang ging, die Thürme beſtieg und die in den Pfeilern be⸗ 
findlichen Kaſernements in Augenſchein nahm. Abends halb 7 Uhr 
verließ Se. königliche Hoheit den hieſigen Ort mit dem Schnellzuge, 
um ſich nach Graudenz zur Inſpizirung des dortigen Garde⸗Landwehr⸗ 
Bataillons zu begeben. 

Königsberg, 24. Juni. Se. koͤnigl. Hoheit der Prinz Friedrich 
Wilhelm von Preußen traf den Dispoſitionen gemäß am geſtrigen Tage 
mit dem gewohnlichen Schnellzuge um 2 Uhr 21 Min. hier ein. Bei 
der allgemeinen Verehrung, in welcher der ritterliche Prinz auch unter 
unſern Mitbürgern ſteht, hatten dieſe, wie zu erwarten, es ſich nicht 
nehmen laſſen, ungeachtet alle beſonderen Empfangsfeierlichkeiten verbe⸗ 
ten waren, ihre Freude in patriotiſcher und thatſächlicher Weiſe an den 
Tag zu legen. Schon vom frühen Morgen arbeiteten ämſige Hände 
raſtlos an dem feſtlichen Ausputz der Straßen, namentlich derjenigen, 
welche Se. königliche Hoheit bei Hoͤchſtſeiner Ankunft paſſiren mußte. 
Ganz beſonders feſtlich waren die kneiphöfſche und die altſtädiſche Lang⸗ 
gaſſe und der Schloßberg mit Fahnen, Blumen, Guirlanden, Teppichen 
und Büſten geſchmückt. Auch der Pregel gewährte durch ſeine vielen 
reich beflaggten Schiffe einen überraſchend impoſanten Anblick. Die 
Bewohner unſerer Stadt hatten ſich in zahlloſer Menge auf den be⸗ 
treffenden Straßen und Plätzen eingefunden, um den verehrten Prinzen 
zu begrüßen. Se. königl. Hoheit wurde auf dem Bahnhöfe von Sr, 
Excellenz dem Wirklichen Geheimen Rath, Herrn Oberpräſidenten Eich⸗ 
mann, Sr. Excellenz dem Herrn kommandirenden General v. Werder, 
dem Herrn Polizeipräſidenten Maurach, und dem Stadt⸗Kommandan⸗ 
ten, Herrn General⸗Major v. Buddenbrock, empfangen. Das auf dem 
Perron zahlreich verſammelte Publikum ließ, ſowie es den Prinzen an⸗ 
ſichtig wurde, feinen enthuſtaſtiſchen Jubelruf ertönen, und begleir 
tete ihn mit demſelben auch auf dem ganzen Wege bis zum Schloſſe, 
nach welchem ſich Se. koͤnigl. Hoheit, der, wie es ſchien, froh und hei: 
ter geſtimmt war, und die jubelnde Menge huldvollſt grüßte, in Be 
gleitung des Herrn kommandirenden Generals, und des Herrn Ober⸗ 


präſidenten in einem offenen Wagen begab. Auf der Treppe des 
Schloſſes, an der zwei Soldaten der gegenwärtig zuſammenberufenen 
Gardelandwehr auf Poſten ſtanden, ward Se. königl. Hoheit von dem 
Herrn Obermarſchall Grafen zu Dohna⸗Lauck, dem Herrn Grafen Doͤn⸗ 
hoff⸗Friedrichſtein, Sr. Exc. dem Herrn Kanzler von Zander, dem Hrn. 
Tribunals⸗Vicepräſidenten von Goßler, ſowie der geſammten Genera⸗ 
lität empfangen. Höͤchſtdieſelben geruheten dabei Sich mit mehreren 
der oben bezeichneten Herren huldreichſt zu unterhalten, und unter An⸗ 
derm dem Herrn Polizeipräſidenten Maurach in ſehr gnädigen Aus: 
drücken ſeinen Dank für den Empfang ſeitens der Bürger auszuſpre⸗ 
chen. Aeußerem Vernehmen nach ſollen demnächſt Se. königl. Hoheit 
in den Gemächern des Schloſſes auch eine Deputation der Logen em⸗ 
pfangen haben. Um 4 Uhr begaben ſich darauf Se. kgl. Hoheit mit 
Höchſtihren Adjutanten zum Diner bei Sr. Excellenz dem Herrn kom⸗ 
mandirenden General von Werder, zu welchem zwölf der Spitzen des 
Militärs und Civils eingeladen worden waren. Nach dem Diner be⸗ 
ehrten Se, königl. Hoheit etwa um 74 Uhr das Theater mit einem 
Beſuche, und wohnten der ſtattfindenden bereits begonnenen Aufführung 
von Nicolai's „Die luſtigen Weiber von Windſor“ in der Koͤnigsloge 
bei, woſelbſt ſich auch Ihre Excellenzen der Herr kommandirende Ge⸗ 
neral und der-Herr Oberpräſident eingefunden hatten. Das Theater, 
namentlich der erſte Rang, war ſehr gut beſetzt. — Heute ſoll nach 
der um 9 Uhr Vormittags auf dem Exerzierplatze ftattfindenden Parade 
bei Sr. königl. Hoheit ein großes Diner ſtattfinden. Alsdann dürfte 
die Loge einen Beſuch Sr. königl. Hoheit zu erwarten haben. 

Die für heute in Ausſicht geſtellte Illumination und Sängerfahrt 
auf dem Schloßteiche wird, wie wir hören, erſt morgen Freitag, den 
25. d. Mts. ſtattfinden können. Se koͤnigl. Hoheit beabſichtigen näm⸗ 


lich ſich unmittelbar nach eingenommenem Diner, wozu Höchſtdjeſelben 


die Einladungen bereits erlaſſen, zum Herrn Grafen Dönhoff nach 
Friedrichsſtein zu begeben, und daſelbſt den Reſt des Tages zu verwei⸗ 
len. Es ſteht zu erwarten, daß auch alle übrigen Privat: und öffent- 
liche Feierlichkeiten, welche an dieſem Tage auf dem Schloßteiche und 
in den anliegenden Gärten ftattfinden ſollten, auf Freitag verlegt "ER. 
(K. H. 3.) 

Bonn, 22. Juni. Lady Havelock, Wittwe des in Indien ge⸗ 
fallenen Helden General Havelock, verläßt in den erſten Tagen der 
nächſten Woche unſere Stadt für immer, um in ihr Vaterland zurück⸗ 


zukehren. (B. 3.) 
Deutſchlan d. 

München, 20. Juni. Die Dauer des Aufenthaltes Ihrer 
Majeſtäten des Königs und der Königin von Preußen in Tegernſee iſt 
vorläufig auf 4 Wochen beſtimmt, und es dürfte deren Ankunft daſelbſt 
noch vor Schluß dieſes Monats erfolgen. Für die Hofhaltung in 
Tegernſee ſind mehrfache Beſtellungen bei hieſigen Gewerbsleuten gemacht 
worden, und die betreffenden Gegenſtände müſſen noch im Laufe dieſer 
Woche abgeliefert werden. (K. v. u. f. D.) 


Frankreich. 

Paris, 22. Juni. Der Herzog von Malakoff hat den Auf⸗ 
trag erhalten, von der engliſchen Regierung ſich Erklärungen über die 
bekannte Rede von Lord Malmesbury im Oberhauſe auszubitten. Die 
Regierung iſt außerordentlich erbittert ob des Benehmens des engliſchen 
Kabinets; von den Tories hatte man ſich mehr Rückſicht verſprochen. 
Die Polemik gegen England wird nun ihren Weg fortgehen, und auch 
die von mir angekündigte Polemik gegen Oeſterreich hat bereits be⸗ 
gonnen. Herr A. Rence tritt gegen das wiener Kabinet und die 
oͤſterreichiſche Preſſe in die Schranken. 
Türkei aufzuhetzen. Die Tſchernagorzen, ſagt er, haben ihr Wort ge⸗ 
halten und die Feinſeligkeiten ganz eingeſtellt; dagegen melden verſchie⸗ 
dene Korreſpondenzen, daß Dalmatiner, alſo öſterreichiſche Unterthanen, 
ſich unter die Aufſtändiſchen in der Herzegowina miſchen. Es war aber 
eine Zeit, wo Oeſterreich dem Fürſten Danilo vorgeworfen hat, er gebe 
zu, daß die Montenegriner ſich den Aufrührern in der Herzegowina 
anſchließen. Zugleich müſſe man ſich erinnern, daß Oeſterreich vor fünf 
Johren die Türkei zwang, ihre Armee zurückzuziehen. Die öſterreichi⸗ 
ſche Preſſe habe daher Unrecht, ſo in die Poſaune zu blaſen, weil einige 
franzöſiſche Schiffe im adriatiſchen Meere ſich befinden und ein franzoͤ⸗ 
ſiſcher Admiral mit Begeiſterung von den Montenegrinern aufgenommen 
worden ſei. Frankreich bedrohe die Türkei nicht mit ſeinem Zorne; es 
verſuche blos, mit zur Löfung einer Frage beizutragen nach den Geſetzen 
der Billigkeit, und einen Konflikt zu verhindern, der bedauerliche Ver⸗ 
wickelungen herbeiführen könnte. Dies der kurze Sinn des offiziöſen 
Artikels. — Man hat die Konferenz, wie Sie wiſſen, wegen einer 
Unpäßlichkeit Fuad Paſcha's aufgeſchoben. Graf Walewski hat heute 
zum türkiſchen Geſandten geſchickt, um ſich über deſſen Befinden zu er⸗ 
kundigen. Man ſoll dieſe Unpäßlichkeit, ſo heißt es hier, als einen 
Vorwand des türkiſchen Botſchafters betrachtet haben. 

[Gräfin Dupont de l'Etang 1.] Die Gräfin Dupont de 
l'Etang iſt geſtorben, eine jener edeln Frauen, die man mit vollem 
Recht Zierden ihres Geſchlechts nennen kann. Sie war die Gemahlin 
jenes ausgezeichneten Generals Dupont Grafen von l'Etang, der, nach⸗ 
dem er ſo vielen Ruhm auf den Schlachtfeldern Frankreichs errungen, 
an einem Tage 1808 bei Baylen alle ſeine Lorbern welken ſah. Er 
kapitulirte mit dem zweiten Korps und wurde aus der Gefangenſchaft 
entlaſſen, im Vaterlande eingekerkert. Napoleons Groll verzieh ihm 
dieſe Kapitulation nicht. Mag des Generals Schuld bei dieſer Kapi⸗ 
tulation gering oder groß fein, man würde Baylen vergeſſen haben 
über Leipzig und Waterloo; aber der General Dupont hatte nicht nur 
die Kapitulation von Baylen geſchloſſen, er machte ſich vielmehr in den 
Augen der Liberalen, die ſich damals einbildeten, ſie könnten die Bo⸗ 
napartiſtiſchen Erinnerungen ungeſtraft für ihre Zwecke ausbeuten, eines 


viel größeren Verbrechens ſchuldig, er war ein eifriger Royaliſt. Graf 


Dupont wurde von dem liberalen Zorne verfolgt bis an ſeinen Tod, 
der 1840 erfolgte; der Hohn der Liberalen vergiftete ſein Leben, die 


Er wirft Oeſterreich vor, die 


Beſchuldigung der Feigheit, von jungen Menſchen ausgeſprochen, die [aus einem Zimmer ein dreiediges ſchwarzſeidenes Spitzentuch und ein Taffet⸗Jbahn hatten % niedriger mit 53 eröffnet, hoben ſich aber auf 53%. Oeſterr. 
noch in den Windeln lagen, als Dupont bereits bei Marengo und auf fragen mit Franſen und dreimal mit Sammetband beſetzt, Geſammtwerth circa] Staatsbahn⸗Aktien verdankten dem auch bei ihnen hervortretenden Mangel an 
20 Thlr; Graupenſtraße Nr. 2/3, aus dem Hausflur ein Paket mit Leinwand: Stücken und der guten Stimmung in Paris und Wien eine kleine Coursbeſſe⸗ 


andern Schlachtfeldern für Frankreich geblutet hatte, folgte ihm in ſeine g : i 
d / ; l ; 5 ; 11e Emballage, enthaltend einen grauen Sommerrod, ein Paar grau⸗ und weiß: rung; fie ſchlleßen 174, alſo 1 Thlr. hoͤher, doch waren dieſem Courſ 5 
ländliche Einſamkeit, drang ihm nach in den Kreis feiner Familie, karrirte Hoſen und ein — tiefeln, Geſammtwerth circa 4 Fr. eber. Der Deport ſteigerte ſich häufig der 4 auf 2 iſt nichts Be⸗ 
marterte ihn länger als ein Vierteljahrhundert hindurch. (N. P. 3.) (Gericht liche d ne 18 bie re mE Ber iche wen Stettiner ni zwar 4% beſſer mit 114% bezahlt, 
. . [Gerichtliche Verurtheilungen.] Von dem hieſigen königl. Stadt: es ging aber ſehr wenig um. Koſeler behaupteten 475 mi 
Großbritannien ericht, Abtheilung für Strafſachen, wurden verurtheilt: Eine Perſon wegen |48 zu haben. Von welch e N fiene e n mit 86 


London, 22. Juni. [Parlament.] Graf Malmerbury eilbietens von Butter, welche durch Beimiſchung von Sand und Stroh und abgegeben, von Enkeln ebenſo Einiges 4% billiger mit 8147 

beantragte heute im Oberhauſe die Ernennung einer Kommiffion zur e 5 Menge 15 ae ng A 2 en a 11 1555 f 

Auffegung der Gründe, ; 1 1 ngniß; eine Perſon wegen Feilbietens von Sahn und Milch, welche dur 

eg . Bi eh e 2 E F Beimiſchung von mehl⸗ und ſtärkehaltigen Stoffen verfälſcht war, zu 5 Thlr. übrig. Staatsſchuldſcheine gingen 4 billiger mit 83% um. Pfandhriefe 
b . 8 „ wie das oder 3 Tagen Gefängniß; eine Perſon wegen unbefugter ſelbſtſtändiger Aus: waren matt, nur Weſtpreußiſche gefragt und in beiden Emiſſionen % % beſſer 

Oberhaus fie mobdifizirt hat, beharren müßten, und erſuchte zugleich übung des Maurergewerbes, zu 2 Thlr. oder 3 Tagen Gefängniß; eine Perſon bezahlt. Rentenbriefe waren mel angetragen, nur für Rheiniſche fe lten zu 

den Lord Lyndhurſt, den Antrag auf die zweite Leſung oer von dieſem wegen Felddiebſtahls, zu 1 Tag Gefängniß; eine Perſon wegen unbefugten] 93 / Abgeber. (B. u. H. 3.) 


eingebrachten, auf dieſelbe Angelegenheit bezüglichen Bill bis Donnerſtag] Schlafſtellenvermiethens, zu 1 Thlr. oder 1 Tag Gefangniß; eine Perſon wegen 


f 3 Hausrechtsverletzung, zu 1 Thlr. oder 2 Tagen Gefängniß; eine Perſon wegen | — 
ee = > he 5 Lyndhurſt san fi) unter den verjpäteter Anzeige des erfolgten Ablebens ihres Kindes, zu 1 Thlr. oder 1 Tag li f 
orliegenden Umfländen hierzu bereit. Daſſelbe that Lord Lucan in Gefängniß: eine Perſon wegen unbefugter Geſchäftsvermnittelung, zu 100 Thlr. Berliner Börse vom 24. Juni 1858. 

Hinſicht auf feine, eben dieſen Gegenſtand (die Zulaſſung der Juden oder 2 Monaten Gefängniß; eine Perſon wegen Annahme eines Pflegekindes ene piv. Z 
ins Parlament) betreffende Bill. Lord Brougham erklärte darauf, ohne polizeiliche Genehmigung zu] Thlr. oder 1 Tag Gefängniß eine Perſen .. t Anleihe G, 100, be. 8 1857 F. t 
er glaube, das vorgeſchlagene Verfahren werde die natürliche Folge] wegen Annahme eines ihr nicht zukommenden Namens, zu I Tag Geſangniß: Seen Au von fa la b. Verde. F = Ser debe. 

5 3 l 8 zwei Perſonen, weil fie ein Pferd öffentlich roh gemißhandelt haben, jede der⸗⸗ 1882 444100 B. e e 
haben, daß das Unterhaus nicht ſofort einen die Entſcheidung des Ober⸗ ſelben zu 1 Thlr. oder 3 Tagen Gefängniß: drei i ie ih + 534 210: Alte Erd... 0 

. - . a gniß; drei Perſonen, weil fie die ihnen | dito 1853403 ½ ba. Oberschles. A. 13 131411364, G. 
bauſes verwerfenden Beſchluß faſſen, ſondern warten würde, bis die. anvertrauten Droſchken aufſichtslos haben ſtehen gi zu 10 reſp. 15 Sgr.] dito Her er | ito 6. 13 5% 126 6. 
Maßregel, um welche es ſich handle, von den Lords an die Gemeinen] und 2 Thlr. oder 1 und 2 Tagen Gefängniß; eine Perſon, weil fie auf einem dite 1556412110012 ©. n 
gelangt ſei; wenigſtens hoffe er, daß das Unterhaus fo verfahren nt Ban hie eine hr Maſſe 8 er der LEE, 101 05 Wie ER. Brior. 52. * 31,78 4. 
werde. Graf v. Deſart äußerte feinerfeits die Hoffnung, das Ober: Sefängnip: a en ea a a Präin-Aul, von 1458 3% 11h. dito Prior. E. — [31,176 16: 
haus werde, da es an feiner Entſcheidung feſtzuhalten beſchloſſen, in groben Unfugs, zu 3 Thlr. oder 3 Tagen Gefängniß. 1 eg; u Wee 5 14 be Krank. SER 2 40 HR bz 
feinen weiteren Schritten auf das eventuelle Verfahren des anderen] Angekommen: Se. Ereellenz kaiſerl. ruf. General : Lieutenant v. Lehner|s |hommersche .. 0% be. l URN 100 © 
Hauſes keine Rückſicht nehmen. Lord Brougham entgegnete darauf aus Petersburg. Großbritanniſcher Kabinets⸗Courier Poignaud aus London. & dito % 7 b. er 
nur: Die Gründe Ihrer Herrlichkeit in dieſer Sache könnten unmoͤglich AS GGol⸗ Bl) — HEN „ 
gute fein, und er habe ſeinerſeits nur ſagen wollen, daß das Unter: f ö RR © |Pommersche .. 4 f bz dito (St) br.“ — I | —— 
%%% %/ Sum in Mami ,,, , 7c 
in dieſer Frage nichts übereilen werde. Schließlich wurde der Antrag in Leipzig. 2) Der Poſthalter Gutte in Trachenberg als Agent der ſchleſiſchen 3 hama. u; Khein- 4 Ee Teer BE 
des Grafen Malmesbury angenommen. eit. Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Breslau. 3) Der Kaufmann E. W. Klei⸗ 8 [Schlesische 4 3 ba. dito Prior II. ] — [4 "854% bz 
9 ang ) j “ Friedrichsd' 113% b ito Prior. III 1 04“ 

London, 22. Juni. De „Times“ veröffentlicht beute die Haupt⸗ Mien in Kent n. a der Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Deutſcher Focke — 1087 we „dito Br Fr —. 4 B. 

3 8 3 1 x A 5 Goldenen je — „Pose: — 3½9 15 w. be. d. B. 
Be außen 5 Wend (dritten) indiſchen Bill. Der Geſetzentwurf 1 Pfarrſtelle.] Durch das Ableben des Paſtor Ueberſchär in — er = ker 
enthält rtikel. In Artikel 1 wird geſagt, daß die Herrſchaft der] Rackſchatz, Kreis Neumarkt, iſt das dortige evangeliſche Pfarramt erledigt wor⸗ Ausländische Fonds. ‚dito Prior. u — e m) 
oſtindiſchen Kompagnie erlöfhen und das indo⸗britiſche Reich hinfort] den. Daſſelbe gewährt ein Einkommen von circa 500 Thlr., und übt das Pa; | Oesterr Metall >. 4 (070 ee 901 5 N 
direkt von der Krone regiert werden ſoll. Artikel 3 beſagt, daß, wo⸗ Wenke 75 Schult r 1 auf Boa ran Au. dito Nat-Anleihe 5 4008 N dito IV: Ba. I 458 
fern nicht anderweitige Beſtimmungen getroffen werden, einer der Haupt: Yale in Meute, Kreis Vel iſt bie dortige Schulſtale erledigt worden. Das wege Anleihe . | In». Wilhelms-Bahn.| f G 
ee Au 10 a u e he 125 reg Be Alles zu 1 gerechnet, incl. 85 e pe ee äito I En. — 4% — — — 
nehmen ſoll. Laut Artike ollen nicht mehr als vier Staatsſekretäre]? r. Patron iſt Seine Hoheit der Herzog von Braunſchweig, vertre-] dite Ul Em.. . 4 88 / B. dito Prior: St. I mi 
und Unter⸗Staatsſekretäre zu gleicher Zeit im Haufe der Gemeinen |tem durch die herzogliche Kammer in Oels. Pager 4 8 ff 0 
figen dürfen. Artikel 6 verfügt, daß der Staatsſekretär und feine Te? kuchess, 40 Then 40 8. Prouss. und ausl. Bank-Aotien. 
Unter⸗Staatsſekretäre aus den Revenuen Indiens beſoldet werden ſollen. P. C, Ueber die Frequenz der im Regierungs⸗Bezirk Liegnitz beftehenden | Baden 35 Fl... 0 etw. be. . 

Durch Artikel 7 wird dem Staatsſekretär eine Rathskammer zur Seite dane en während 55 Wau en Nacht deren geben folgende, Aotien-Oourse. Berl Rand- Oer 8414 10 F. ig @ 
geſetzt, die aus 15 Mitgliedern beſtehen fol. Artikel 8 — 16 beziehen] den amtlichen Tüten entnommene Nachrichten Aufſchluß: Die. . Berl Weed. 6 % f „ 
ſich auf den Wahl⸗Modus für die Mitglieder der Rathskammer, auf ur A bee big dichen Veen der I e 5 5 De tebuſſchen Hilfe Aach.-Düsseld 355 vi B. rene e Han 1090 3 
die Wiederbeſetzung erledigter Stellen, auf die Amtsdauer der Räthe, ledrer 3; der Religionsunterricht wird von drei Or sgeiſtlichen ertheilt. — Die ee 2 e be | Coburg rag, t [114 B 
ihr Gehalt u. ſ. w. Artikel 65 beſtimmt, daß die Akte 30 Tage, | Gefammtzahl der Schüler in allen Klaſſen war 410, darunter evangeliſche 393, | Berg.-Märkische | 34,/4 Trab. 1 l S AMY 4 1% bs. u. B. 
nachdem ſie durchgegangen iſt, in Kraft treten ſoll. „Wir können“, gn 5 el 7. 0 un bis ai 0 n „ Er 8 e 
agt die g i u ‚8 „ 5 ; iſi⸗ on der Anſtalt a gegangen: a a iturtenten keine ») auf andere Lehr⸗ dito III. Em. — 3½ 7d br. 156.0 100% = 1 E 
=; als 95 en ea 1 anſtalten 4, c) zu anderweiter ng 57 Schüler. . n Berlin-Anbaltr, 9 5 123 6. — | m h 6 5% de 
n, gen, 8 ougy: etzen „. ) Bei der höheren Bürgerſchule zu Landeshut. Die Zahl der Lehrer ber „e d aner 5 [4 104 J b Geraer, Bank . 2.1 f 4 f 8158 
ſeiner ärgſten und auffallendſten Thorheiten entkleidet, iſt.“ trug: a) der ordentlichen Lehrer incl. des Direktors 6, b) der Ae aer dito Prior... 4% 101% 6.“ ad fd. Bank it 14, 101 5, 21.0 
In der Debatte über die Papierſteuer bemerkte geſtern Milner Gib: Hilfslehrer 2, c) der iechniſchen Hilfälehrer J. Als Religionslehrer fungiren| dito . Em..| — = — | Hannoy 8 f e . 
; mas ini ; ; ; 2 Ortsgeiſtliche. Die Geſammtzahl der Schüler in allen Klaſſen der Anſtalt] Berl-Pisd.-Mgd | 9 |4 1136 ba. Jab. Croditiää.h Eg Tare ii 
ſen, ‚die. „Times“ habe ſchon vor einiger Zeit jährlich nicht weniger war 194, darunter evangeliſche 173, katholische 11, jadiſche 10. Während und] aue 1 . — 0 b. | Leip- jan r. u. B 
als 16 — 17,000 Pfd. St. an Papierſteuer entrichtet und werde jetzt bis zum Schluß des Semeſters find von der Anſtalt abgegangen: a) als Abi⸗] dito lit 5. — 1120. Ears el 4 er 
wahrſcheinlich noch weit mehr bezahlen. Die „Times“ ſelbſt erzählt |turienten 5, b) auf andere Lehranſtalten 8, e) zu anderweiter Beſtimmung] Berlin-Stettiner — % 114% Ser ssb. Mnerva-Bgw. A. — 4 73½½ B. 
uns nun heute, daß fie allerdings weit mehr bezahle, nämlich jährlich] 10 Schuler. Ein, i Breslau-Freib. “ 6 red; eme P 
38,000 Pfd. St. J) Bei der Friedrich⸗Wilhelms⸗ (Real) Schule zu Grünberg. Es beträgt] dito neueste] . sh 8. Preuss. B.-Anth.| 8547 br. 
„ . f 7, b) der | Köln-Mindener 9 3½ 143% bz 1 
’ N l die Zahl der Lehrer: a) der ordentlichen Lehrer incl, des Direktors 7, b) der Ko 412101 Preuss. Hand.-G.| 0 |4 62 6. 

Geſtern Nachmittags war Cour in Buckingham Palace. Juan B. wiſſenſchaftlichen Hülfslehrer 1, e) der kechniſchen Hilfslehrer 2. Als Religions: | de 1. km | — 603 br. n 22% List b 
Alberdi überreichte der Königin feine Creditive als Vertreter der argenz lehrer fungiren Geiſtliche und Prediger des Ortes. Die Gefammtzabl der Shit: | Alte Ir. Em. — |& % B. Weiz da 871 1 1 
tiniſchen Republik. Sir J. Crampton verabſchiedete ſich von Ihrer ler in allen Klaſſen der Anſtalt war 201, darunter evangeliſche 163, katho:] dito W. E — ( 865.“ f 
Majeſtät vor feiner Abreife auf feinen Geſandtſchaftspoſten zu Peters: liche 5, jüdische 8. Wahrend und bis zum Schluſſe des Semeſters find von poelg lest — 4 | - — 

1 ; 105 der Anſtalt abgegangen: a) nach Abſolvirung der Prima 3, b) auf andere] Franr.St.-Eisnb | 84/5 173% 4 174 br u. B. Woechsel-Ceurse. 
burg. Der ehrenwerthe Edward A. J. Harris ward der Königin bei ? ; dito Prior. 3 440% 
Gel it ſeiner E Lehranſtalten 3, e) zu anderer Beſtimmung 30 Schüler. eee Amsterdam. . . . . san bz 
elegenheit feiner Ernennung zum Geſandten in Bern vorgeſtellt. rr 3 Ei Magd-Halverst I role re 1.8480 be. 
: ’ agd.-Wittenb. | 4, 4 32½ B. to. 4 M. 149½ br. 

Madrid, 12. Juni e e Königin. — Hof Gerichtliche Entſcheidungen, Verwaltungsnachrichten ꝛc. Mains-Lndw.A. 5 E22 London RE a 1 

h 2 SUN ! N gin. - f == Nach den beftehenden Vorſchriften ſollen die Attefte der Apotheken“ Mecklenburger .| 2 |4 |47 etw. bz. u. B. Wien 20 Fl. 1 1.00% Be 
nachrichten.] Seit die Infantin Donna Luiſa Fernanda mit Höchſt⸗ Beſitzer über die Lehr und Servirzeit der Lehrlinge und Gehil⸗ Müuster-Hamm. 3 | —— | Augsburg „ NM. 1018, ba. 
ihrem Gemahle, dem Herzoge von Montpenſter eine Reife nach Aſturien 15 von dem betreffenden Kreisphyſikus dahin beſtätigt werden, daß der Fir Neust.-Weissb.! — 41õ 65 m | Leipaig 2002 4 . % K. 
und Catalonien gemacht, war es der ſehnlichſte Wunſch Ihrer Majeſtät ling oder Gehilſe während der im Atteſt angegebenen Zeit wirklich in der Lehre] Niederschles. . 4 4% B 1% San ge 2 1.00%, bz. 
der Königin, ebenfalls einen Ausflug in die Provinzen zu machen. Man geſtanden oder als ordentlicher Gehilfe ſervirt habe. Es iſt verſchiedentlich in 8 zu 900 0 | Krankfurt A 2 A. 4. 18 be 

N Frage gekommen, ob dieſe amtliche Beſcheinigung des Kreisphyſitus als ſtem:] do. Pr. Ser. V. — 5 fol, ba. r 1 l % "be. 


bat fie, der Eröffnung der Alicante⸗Eiſenbahn anzuwohnen und mit ichti i ; i 3 bei : 
x pelpflichtig zu erachten ſei. Dieſe Frage hat höhern Orts bejaht werden müſ⸗ 

wahrem Entzücken erklärte fie ſofort, fie werde nicht nur nach Alicante, ſen, weil . Atteſte aul Beugniffe in Privatangelegenheiten find, 
ſondern auch nach Valencia gehen. An beiden Orten ift die Königin] mithin nach der Poſition — Atteſte — im Tarif zum Stempelgeſetz vom 7ten Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 24. Juni 1858. 
mit wirklich aufrichtigem Jubel empfangen worden; fie hat die Sehens- März 1822 den Stempel von 15 Sgr. erfordern und eine Ausnahme. Beſtim⸗ re Aachen⸗Münchener 1360 Gl. Berlinische 250 Br. 
würdigkeiten der beiden Städte in Augenſchein genommen; ſie eröffnete mung, wodurch die Befreiung von der Stempelabgabe für derartige Atteſte be⸗Borüſſia — — lonia 1005 Br. Elberfelder 200 Br. Magdeburger 
die Eiſenbah iche di wat mi S b 5 denn Alt: gründet werden könnte, nicht beſteht. 210 Gl. Stettiner Nationale 104 Br. Schleſiſche 100 Br. Leipziger 
n, welche die Hauptſtadt mit der See verbindet, denn Ale|___ ?éC⸗”ĩᷣ — 600 Br. Nuckverſicherungs⸗Attien: Aachener 400 Br. Kölnische 98 Hr. 


cante und Valencia find die Häfen von Madrid. Die Königin machte . 4 Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 98 Gl. Ha 8⸗Aktien 
ö N ö a i i ifer Bi „une . 98 Gl. Hagelverſicherungs⸗Aktien: 
ihre Reife von Alicante nach Valencia in einem Kriegsſchiff, begleitet der Mete derte pe e e ee See Ga en dent u — — Kolniſche 98 Gl. Magdeburger 50 Br. Ceres 


von einem kleinen Geſchwader von Kriegsfahrzeugen, welche ſie alle, kommende Depeſche von 10 Uhr 30 Min. lautete: „Kredit 229. Staatsbahn luß⸗Verſicherungen: Berliner Land und Waſſer⸗ 280 Br. Agrip ina 125 l. 
eines nach dem andern beſichtigte, in Valencia nahm fie Theil an einem 266. Stimmung ſeſt.“ Der Verkehr in Spekulationspapieren war in ‚oe ae, Aach 04 Sl. Jada e e 
großen Aufzuge, und gefiel fi fo unter dem Enthuſiasmus, mit wel⸗ deſſen belebter, während Fonds und ee ee waren als geſtern, ſchifffahrts Atte: Ruhrorter 112½ Br.” Mühlheim. Dampf⸗Schlepp⸗ 1018 
chem fie umgeben wurde, daß fie ſeitdem immer nur reifen will. Wahr⸗ 1 75 die Lebhafte 10 1115 chen Am Schluſſe zeigte ſich die Börſe Br.’ Gemen Aan Minerva 73% Dr. „order Hütten-Berein 12302 
Id 5 Bee Ar füngn Drau u gönnen, ba Di m Mare ß SEE en zn, Due 1 ge 


findet fie 8 zahlloſen Wohlthaten, weſche fie unermüdlich den Ar: am Ende 5 ſich 1 Frage für nen Bine ＋ 88 Ban - ndelt 

men und Bedürftigen zufließen läßt, faſt nur Undank. Die Palaftar: | 112 eher Abgeber geweſen waren. Der Mangel an effektiven Stücken, der fi 1 a f . eini ; 

men und das Bolt A Are 5 um den Hof ſſich 1 in Bien Wader 1 e e eee n 0 a eilig den Sade dre, befontens e eren einige be nn — 

betrachtet jede Wohlthat, die es aus der Hand der Königin empfängt, FRA 1 el e Ah kobgeich 18 Ende 7 mehr Hi gen billiger. verkauft oder offerirt, Neuſtädter Hutten⸗Attien bedeutend. — Für 
als eine Art Tribut, als eine Abſchlagszahlung auf eine alte Schuld; geſtern (103) gefordert wurde; 102% blieb zu bedingen, auf Zeit wurde 103 db Abe aber en ee Ae Tbl. Bea ind, 
das niedere Volt der Hauptftadt it von der Revolution am meifen | bewilligt. Stonfortiumsfcheine verleiten gleihjalls vicht unbelebt, 4% mehr fen na a 81% beg he en, Helge Alten, für GifenduhnBenanf erbte 


infizirt und a i o) wurde zugeſtanden, es blieb aber zu dieſem Courſe wohl anzukommen. 
nf m meiften durch den Wechſel der Gewalten verdorben Heuser waren feſter, aber nur eine Kleinigkeit höher mit 65% im Handel. 


Es iſt fo natürlich, daß die Königin ſich in den Provinzen wohl fühlt ; 1 
) 90 122 , Deſſauer waren Angeſichts der in Folge der General⸗Verſammlung zu befürch⸗ in. 1 ; 2 27 
wo ſie doch noch Liebe und Dankbarkeit findet. Jetzt will fie Seebä⸗ Naben neuen Verwickelung der Verhälkniſſe, über welche wir in 1 heuti⸗ . R 5 Fal und Noagen er — 
der zu Gijon (in Aſturien) brauchen und zugleich auch Covadonga bes gen Zeitung Näheres berichten, geſchäftelos, aber ohne Coursverſchlechterung.] Jult⸗Auguſt . le be und St 3% Thlr. Br., — 
fſuchen. Das Kabinet möchte natürlich dieſe Reife hintertreiben, die] Därmſtädter hatten ſich un (4 auf 94% gehoben; mit 94% war ſehr leicht | Oktober 45—44½—44½ Thlr. bei. und Br., 44% Wr. Gld. 

2 Tl = 


5 in pi 8 ; ; ; anzukommen. Berliner und Preußiſche Handelsgeſellſchaft, auch Schleſ. Bank⸗ nie 31 
Königin wird ſich aber ſchwerlich abbringen laſſen. Ihre Majeſtät ſelbſt verein waren zu den letzten Courſen, Preußiſche % höher mit 82, 5 Zefke e 36 Thlr. 


bezahlt die Koſten. Die Truppenzuſammenziehungen, welche durch die aber dazu nicht zu haben, Norddeutſche und Hamburger Vereinsbank dagegen ah : R 
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